
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Schnecke (von Beat Rüst, Patrick Kenel, Ziko van Dijk u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Schnecken&oldid=78163)

Die Natur kennt keine . Alles nützt dem Kreislauf des

Lebens. Schnecken und ihre Eier dienen vielen  als

Nahrung. Deshalb sind auch die Schnecken wichtig für die Natur.

Wenn Menschen  oder Gärten anlegen, greifen sie in

die Natur ein. Dort vermehren sich die  sehr schnell,

weil sie viel Nahrung finden. Zudem fehlen in diesen Plantagen oft die

 der Schnecken, weil sie keine natürlichen

Lebensräume mehr finden. Dann nehmen die 

überhand und fressen alles kahl.

Bauern und Gärtner müssen deshalb etwas gegen 

unternehmen. Einige Gärtner machen sich zunutze, dass Schnecken

 brauchen: Sie legen Bretter oder Ziegel aus, darunter

verkriechen sich die . Die Gärtner sammeln sie dann

dort ein.

Man kann sich auch gezielt  zulegen, welche die

Schnecken fressen: Verschiedene Wachteln oder 

haben sich bisher bewährt. Es nützt aber auch schon, den Garten so zu gestalten,

dass sich beispielsweise Igel oder  darin wohl fühlen.

Sehr wirkungsvoll ist Schneckengift. Das Problem ist dabei, dass das

 auch sonst in die Umwelt gelangt oder dass

beispielsweise Blindschleichen  fressen, die erst

gerade Schneckengift geschluckt haben. Daran können dann auch die

 sterben, und die Schneckenplage wird sogar noch

größer.


